
 

 
Workshopgruppe 1 

[A] instrumental.total 

Ausgehend von der instrumentalen Besetzung der Workshop-Gruppe machen wir bekannte Werke der Literatur quer durch 
die Musikgeschichte in unterschiedlichen Besetzungen (von Kleingruppen bis zum „Orchester“) für uns spielbar und 
erarbeiten unsere Interpretation in der Bandbreite von „klassisch“ bis „schräg“. Wer möchte ist eingeladen, sich auch als 
Dirigent/-in auszuprobieren. 

Fragestellungen, die praktisch erarbeitet werden: 

• Wie mache ich ein Werk für eine bestimmte Besetzung spielbar? 

• Wie erarbeitet ich eine fundierte Interpretation? 

• Wie probe ich mit einem Instrumentalensemble? 

Der Workshop ist über typische Orchesterinstrumente hinausgehend offen für alle akustischen Instrumente (max. 1 
Klavier, 1 Gitarre, 1 Harfe). Super wäre es, auch Bassinstrumente (Violoncello, Kontrabass, Fagott, Posaune, ...) zur 
Verfügung zu haben! 

Bitte mitbringen: Instrument(e), Bleistift, Radiergummi, Notenpapier 
Vorhanden: PC, Sibelius + Drucker 

 
 
 
 
 
 
 
 
Robert FISCHER 

 
Rober Fischer studierte an der Kunstuniversität Graz Klarinette 
(IGP, Mag.), Orchesterdirigieren (Mag.), Musikerziehung (Mag.) 
sowie Klavier (IGP) und absolvierte vertiefende Meisterkurse für 
Dirigieren, Klarinette und Klavier in Österreich, Deutschland und 
Italien. 

Internationale Konzerttätigkeit als Dirigent und Musiker in 11 
europäischen Ländern sowie in Israel, Südafrika und Korea, 
Künstlerischer Leiter der Camerata Graz, intensive 
Zusammenarbeit mit Stars wie Otto Schenk, u.a. Dirigent der 
österreichischen Erstaufführung des Musicals „We will Rock you“ 
by Queen. 

Leiter von Masterclasses für Jugendorchester in Spanien, 
Frankreich und Italien, sowie seit 2008 jährliche Einladung zu internationalen Jugendmusikfestivals, 2018 nach Frankreich 
(Paris und Normandie). 
1995-2010 Assistent und Senior Artist am Institut für Musiktheater der KUG mit dem Arbeitsschwerpunkt 
Operneinstudierung, aktuell Lehrtätigkeit am Musikgymnasium Graz-Dreihackengasse (Schwerpunkt Tonsatz, Formenlehre, 
Gehörschulung) und Leiter des Musikgymnasiumsorchesters Graz. 

 

 

Anzahl der Teilnehmer/-innen:                 max. 18 



 

 
Workshopgruppe 1 

[B] Sei Poet und Interpret – Texte für die Bühne 

In meinem Workshop geht es darum, Gedanken, Erlebnisse oder Informationen zu Geschichten zu machen, die durch die 
persönliche Interpretation des Autors/der Autorin zusätzlich an Qualität gewinnen. 

Der Workshop gliedert sich in zwei Phasen: In der ersten werden wir Texte entwickeln, die das Format von Kurzgeschichten 
erfüllen (5 bis 10 Minuten) und sie auf Bühnentauglichkeit überprüfen. Wir sammeln relevante Themen und arbeiten daran, 
diese dann so zu gestalten, dass sie auch "vortragbar" werden. Ab wann hat ein Text einen Mehrwert, wenn man ihn laut 
liest, bzw. vor anderen Menschen "interpretiert". Dabei experimentieren wir mit Stilistik, Inhalten und Formen, um 
herauszubekommen, welche Art von Text am besten zu einem persönlich passt. 

Im zweiten Teil des Workshops geht es darum, diese Texte dann zu präsentieren. Dazu verwenden wir als Vorbereitung 
grundlegende Übungen aus dem Schauspieltraining, Umgang mit Körper, Stimme und Sprache, Bühnenpräsenz, etc. 

Diese Art des Vortrags kommt allen Menschen zugute, die zukünftig mit Wissensvermittlung an größere Gruppen zu tun 
haben werden. Wir versuchen, Wege zu finden, wie man lustvoll und individuell Informationen oder Geschichten 
präsentieren kann, die gleichzeitig unterhaltsam, wie auch gehalt- und sinnvoll sein können. 

Ich greife bei dieser Praxis auf meine langjährige Erfahrung mit Auftritten auf deutschsprachigen Lesebühnen und 
Poetryslams zurück, im Rahmen derer ich wahrscheinlich schon tausende solcher Texte gehört und recht viele auch schon 
selbst verfasst habe. Die Autoren solcher Veranstaltungen kommen aus den unterschiedlichsten Ecken der publizierenden 
Berufe: Ob Standup Comedian, Lehrer oder Taz-Kolumnist, sie alle vereint das Bedürfnis, selbstgeschriebene Texte nicht nur 
lesbar, sondern auch erlebbar zu machen, durch ihre ganz persönliche Interpretation. 

Mitzubringen sind: Schreibutensilien (altbewährt oder digital – egal), sowie einen Gegenstand aus dem Alltag, zu dem man 
einen persönlichen Bezug hat. 

 
 
Christoph THEUSSL 
 

 

 

Christoph Theussl, geboren 1976 in der Steiermark, ist Liedermacher, Schauspieler 
und Lesebühnenmitglied. 

Nach Engagements am Burgtheater Wien, Deutschen Theater Berlin und dem 
Landestheater Coburg war er jahrelang in der freien Berliner Theaterszene tätig, wo 
er auch erste Kontakte mit den dortigen Lesebühnen knüpfte. 

Seit 2012 ist er Stammitglied der Münchner Lesebühne "Schwabinger 
Schaumschläger", bei der er jeden Sonntag sowohl stets mehrere Gastautoren aus 
dem ganzen deutschsprachigen gebiet einlädt, als auch selbst immer Lieder oder 
Texte vorträgt. Aber auch als Schauspieler ist er immer noch tätig, zuletzt am 
Volkstheater Wien im Stück "Der Lechner Edi schaut ins Paradies". 
 
 
 

 
Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 21 



 

 
Workshopgruppe 1 

[C] Vokalensemble 

All around the world 

Das Vokalensemble steht ganz im Zeichen von Chorliteratur aus der ganzen Welt. Verschiedene Elemente wie mitreißende 
Rhythmen, Bewegung, einfühlsame Texte oder ansprechende Melodien prägen diese Stücke. Wir werden versuchen in diese 
verschiedenen Welten einzutauchen, werden tanzen, marschieren, auf Müllhalden leben, beatboxen und sogar ein wenig 
fliegen.   

Unterschiedlichste Chormusik, die immer sowohl anspruchsvoll als auch ansprechend ist in einem „kleinen“ Ensemble mit 
voll motivierten Singenden zu gestalten, ist unser Ziel, also packt die Koffer und lasst und gemeinsam mit der Musik Grenzen 
überwinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bernhard WOLFSGRUBER 
 
 

Lehramtsstudium Musik und Geschichte an der 
Kunstuniversität Graz. Chorleiterausbildung bei Franz Herzog 
am Johann Joseph Fux Konservatorium in Graz, sowie bei 
Johannes Prinz und Kurt Neuhauser an der Kunstuniversität 
Graz.  

Seit 2006 Leiter des Singkreis Porcia Spittal, seit 2009 des 
Kärntner Landesjugendchores, seit 2016 Künstlerischer 
Leiter des Internationalen Chorwettbewerbes auf Schloss 
Porcia.  

Als Referent für Chorleitung, Chordirigieren und Pädagogik 
im In- und Ausland tätig. 

 
 
 
 
 
 
 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 20 



 

 
Workshopgruppe 1 

[D] Yoga 

Von den wertvollen Aspekten dieser uralten Praxis können auch Musiker/-innen immer wieder profitieren. Ob vor einem 
Auftritt, auf der Bühne oder beim Unterrichten – ein wichtiger Schlüssel für das Wohlbefinden und damit auch für das 
„Gelingen“ stellen für mich die Wahrnehmung/das Bewusstsein des Körpers sowie die Verbindung mit dem Atem (und damit 
zu mir selbst) dar. 

In diesem Workshop erfahren wir unter anderem gezielte Übungen für Musiker/-innen wie z. B. Schulterdehnung, 
Brustöffnung oder Kräftigung des Rückens, bewusste Aufrichtung oder durchlässige Stand- und Sitzhaltung. Die Verbindung 
von Bewegung und Atem hilft uns, sowohl Geschmeidigkeit als auch Kraft zu entwickeln, Stabilität, inneres und äußeres 
Gleichgewicht sowie Leichtigkeit zu fördern. 

Der Workshop schenkt einen Einblick in verschiedene Stile des Yogas wie z. B. ineinanderfließende Bewegungssequenzen 
(Flows) mit Musik, sanfte sowie fordernde Haltungen (Asanas), Atemübungen und Entspannungstechniken, sodass auch über 
unterschiedliche Zugänge wertvolle Werkzeuge für Musiker/-innen und Pädagoginnen/Pädagogen entstehen können. 
 
Mitzubringen sind: Bewegungskleidung, ev. Decke oder Weste für Entspannungsübungen (Yogamatten sind vorhanden). 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Andrea HUFNAGL 
 
 

Musik- und Tanzpädagogin sowie Yogalehrerin 
 
Nach Abschluss des Bakkalaureatstudiums “Elementare Musik,-
und Tanzpädagogik” am Orff-Institut am Mozarteum (Salzburg) 
reiste Andrea 6 Jahre durch Spanien, Südamerika und Indien, um 
sich in Tanz, Akrobatik, Yoga sowie Gesang, Percussion und “Body 
Music” bei verschiedenen Lehrern weiterzubilden. 

Ihr Weg mit Yoga begann im Alter von 16 Jahren und führte sie 
nach jahrelanger eigener Praxis zur Yogalehrer-Ausbildung in 
Indien. 2005 begegnete sie dem Instrument Hang, mit dem 2009 in 
Argentinien ihre CD „Hangkreise“ entstand. 

Derzeit unterrichtet Andrea an der Musikschule Gleisdorf MFE und 
„Tanz & Bewegung“ sowie Yoga in mehreren Yoga-Studios und hält Workshops in Graz. Außerdem ist sie selbstständig tätig 
mit ihrem Projekt „Musiklarium“, wo sie vor allem in didaktischen Musiktheaterstücken für die ganze Familie (Musik, Tanz, 
Clownerie, Akrobatik) in Kindergärten, Schulen sowie Theatersälen zu sehen ist. 
 
 
 
 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 20 



 

 
Workshopgruppe 1 

[E] Beatbox für alle! 

Erforsche mit einfachen Wortspielen und vielen kleinen Tricks die Human-Beatbox in Dir. 

Einzeln und gemeinsam in der Gruppe werden Techniken für das Beatboxing sowie schnell umsetzbare Arrangements und 
Spiele erschaffen. 

Entdecke Deine Stimme von einer ganz neuen Seite – egal ob Anfänger/-in oder Fortgeschrittene/-r! 

Die ganze Welt des Beatbox kennenlernen: Alle wichtigen Tipps und Tricks für Unterricht, Konzerte, Gesundheit oder auch 
Battles in einem Kurs! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ivory PARKER 

 
 

 

Mit der Urgewalt eines Erdbebens vergleichbar, vibrieren und explodieren Parkers 
Beats direkt auf den Synapsen seiner Zuhörerschaft, erzeugen Partystimmung und 
euphorische Zustände bis hin zu multiplen Ohrgasmen. 

NeXor lässt in seine Performance DnB, Electro, Dubstep und Reggae Grooves 
einfließen, ist vierfacher Beatbox-Champion und Gründer des "Emporer of Mic" und 
des "Beatbox Shootout". Auch teilte er sich die Bühne schon mit Acts wie Jay Z, 
Pendulum, Gentleman, DMX und vielen mehr. 

Freaking Amazing - Party Hard! 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl der TeilnehmerInnen:                 max. 16 


